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Auflösung des letzten Rätsels

Die Spielregeln:
– Füllen Sie das Rätsel mit den 

Zahlen 1 bis 9.
– In jeder Zeile und in jeder 

Spalte darf jede Zahl nur 
einmal vorkommen.

– Zudem kommt auch in jedem 
3x3-Feld jede Zahl nur einmal 
vor.

– Dopplungen sind nicht 
erlaubt

Widder 21.3. - 20.4. Seien 
Sie jetzt vorsichtig im Um-
gang mit Worten. Diese 
könnten ernster genom-

men werden als sie gemeint 
sind und Verwirrung stiften.

Stier 21.4. - 20.5. Ein 
günstiger Zeitpunkt fürs 
Kofferpacken. Spannen 
Sie jetzt mit ruhigem Ge-

wissen auch einmal aus. Sie 
haben es sich doch verdient!

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Unruhestifter Mars sorgt 
kurzfristig für Aufregung 
oder Hektik. Gut, wenn Sie 

es heute nicht zu Auseinan-
dersetzungen kommen ließen.

Krebs 22.6. - 22.7. Gut ge-
launt alle Aufgaben ange-
hen. Das wird sich vorteil-
haft auf Ihr Tagespensum 

auswirken. Überraschend 
gute Post ist in Aussicht.

Löwe 23.7. - 23.8. Unter 
Beibehaltung von Fleiß 
und Ausdauer lassen sich 
weiterhin wirtschaftliche 

Gewinne erzielen. Erfreuli-
ches auch im Privatleben.

Jungfrau 24.8. - 23.9. Sie 
sind beruflich zu stark en-
gagiert. Ihnen fehlt eine 
erholsame Pause oder ein 

lieber Mensch, der Sie auf 
andere Gedanken bringt.

Waage 24.9. - 23.10. Immer 
wieder dreht es sich um 
die gleichen Probleme: 
Geld, Liebe, Gesundheit. 

Nur nicht den Mut verlie-
ren, Geduld heißt die Devise.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Probieren Sie es doch mal 
aus! Wenn Sie weiter mit 
altbewährten Methoden 

Ihren Weg fortsetzen, wer-
den Sie Erfolge verbuchen können.

Schütze 23.11. - 21.12. In 
juristischen Dingen be-
kommen Sie jetzt Ober-
wasser. Eine Veränderung, 

die sich daraus ergibt, wird 
für Sie sehr vorteilhaft sein.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Den Flirt mit einem sehr 
attraktiven Menschen 
sollten Sie sich lieber ver-

kneifen. Ihre wahre Liebe 
wollen Sie doch nicht gefährden?

Wassermann 21.1. - 19.2. Es 
ist nicht ausgeschlossen,
dass ein wichtiger Termin
platzt. Die Enttäuschung

darüber dürfte sich den-
noch schnell wieder abbauen.

Fische 20.2. - 20.3. Ge-
sundheitlicher Leichtsinn
könnte Sie aus der Bahn
werfen. Vorsicht ist gebo-

ten, gönnen Sie sich in der 
kommenden Zeit etwas Ruhe.
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Wanderung zu den Schladzleshöhlen
Mitwitz – Bei angenehmem Spät-
sommerwetter wanderten alle Klas-
sen der Mitwitzer Grundschule rund
um die Marktgemeinde. Entspre-
chend der Klassenstufe ging es nach
Bächlein, Häusles oder Leutendorf.
Die beiden dritten Klassen hatten
sich unter Leitung der Lehrkräfte
Friedrich Bürger und Robert Martin
ein besonderes Ziel ausgesucht, soll-
ten doch die sagenumwobenen

Schladzleslöcher auf der 410 Meter
hohen Gubel aufgesucht werden.
Über Steinach, Hof und Lochleithen
führte der durchaus anstrengende
Weg auf dem Wanderweg KC 34 in
Richtung Mödlitz. Schließlich stand
man vor der Gubel und musste einen
ziemlich steilen Anstieg bewältigen,
um auf die Höhe zu gelangen. Nach-
dem auch diese Hürde übersprungen
war, galt es nun die Höhlen der

Schladzla, das sind menschenähnli-
che Zwerge, zu finden. Es dauerte
nicht lange, bis die Schüler die ge-
heimnisvollen Höhlen im Kalkfelsen
entdeckt hatten. Obwohl sich die
Schladzla nicht blicken ließen, bot
der nicht Abstieg ins Tal der Steinach
viel Gesprächsstoff über den Verbleib
dieser merkwürdigen Gestalten, die
einst die Gegend um Leutendorf un-
sicher gemacht hatten. fb

Früchte fürs
Erntedankfest

abgeben
Pressig – Die Evangelische Kirchen-
gemeinde Pressig-Rothenkirchen
lädt ein zum Gottesdienst am Ernte-
dankfest. Der Gottesdienst beginnt
am Sonntag, 3. Oktober, um 9.30
Uhr und wird in der Martin-Luther-
Kirche Pressig gefeiert. Der Gottes-
dienst ist familienfreundlich gestal-
tet; Kinder und Jugendliche sind be-
sonders dazu eingeladen.

In ähnlicher Weise wird der Ernte-
dankgottesdienst in der Christuskir-
che in Steinbach am Wald gefeiert,
der um 8.30 Uhr beginnt. Die Kinder
haben die Möglichkeit, mit ihren Ga-
ben zu Beginn des Gottesdienstes
einzuziehen. Den Gottesdienst in
der Franziskuskirche in Lauenhain,
der um 10 Uhr, gefeiert wird, gestal-
ten die Kinder des Kindergartens mit.

Frankenwald-Marathon
für einen guten Zweck

Teil der Einnahmen aus
der Tombola wird
an die Lebenshilfe
Kronach überreicht.

Stockheim – Ein Monat nach dem
großartigen Event des Frankenwald-
Radmarathons zieht die Organisati-
onsleitung eine überaus positive Bi-
lanz. Der achte Frankenwald-Radma-
rathon war und bleibt das Top-Ereig-
nis des Frankenwaldes im sportli-
chen Bereich. Mit über 2000 Radfah-
rern aus ganz Deutschland und dem
benachbarten Ausland konnte man
die Teilnehmerzahlen zum Vorjahr
konstant halten. Einen Zuspruch er-
fuhren die kleineren Strecken mit 50
und 75 Kilometer. Bei den langen
Distanzen machten sich der lange
Winter und das verregnete Wetter
deutlich bemerkbar. Auch waren die
Anforderungen an die längste Dis-
tanz von 4000 Höhenmetern für ei-
nige ganz schön happig.

Die Gemeinde Stockheim als Aus-
tragungsort des Frankenwald-Rad-
marathons zeigt sich wieder von
ihrer besten Seite. Durch die Unter-
stützung von Bürgermeister Albert
Rubel und seinem gesamten Team
im Rathaus war die Gemeinde wieder
bestens vorbereitet. Das Team vom
Bauhof brachte die Straßen und He-
cken rund um Stockheim auf Vorder-
mann und half der Organisation so-
gar bei den Start- und Zielaufbauten.
So erstrahlte alles in bestem Glanz.
Auch die Strecken wurden vom RSV
Schneckenlohe hervorragend be-
treut und die Verpflegungsstationen
zu einem Erlebnis gemacht.

Dieses Jahr hat sich auch in Stock-
heim eine neue „Vereinsgemein-
schaft“ gebildet, wo jeder Verein sich
einbringen konnte. Unter der Lei-
tung von Clemens Detsch, Frank
Beuge und Wolfgang Tögel wurde
dieses Fest am Maxschacht perfekt
vorbereitet und organisiert. Die drei
erfahrenen „Vereinsmeier“ schafften
es so, nach kurzer Zeit insgesamt 142
ehrenamtliche Helfer für den Festab-
lauf in Stockheim zu bekommen. Vor
allem aber die Helfer aus Stockheim
und Umgebung machten dieses Fest
wieder zu einer einmaligen Sache.
Alle waren dieses Jahr voll motiviert
und jeder gab bereits bei den Vorbe-
reitungen sein Bestes.

Zweites Helfertreffen
Zu dem bisherigen ersten Helfer-

fest hat sich deshalb die Organisati-
onsleitung kurzerhand entschlossen,
noch ein zweites Helfertreffen mit al-
len Helfern am Freitag, 1. Oktober,
im Katholischen Pfarrheim von
Stockheim zu machen. Hierzu sind
alle Helfer, die das Event am Max-
schacht in Stockheim betreut haben
nochmals herzlich eingeladen. Für
Speisen und Getränke ist an diesem
Tag gesorgt. Auch werden hier bereits
die Weichen für das Jahr 2011 ge-
stellt.

Die Bergmannskapelle und der
Knappenverein brachten sich auch
wieder hervorragend mit ein und
präsentierten den Sportlern ein wun-
derbares Bild auf der neuen Brücke in
Stockheim. Durch ihre schmucken
Uniformen und die Lieder zeigte
man allen Gästen einmal mehr, dass
es sich um eine traditionsreiche
Bergmannsgemeinde handelt. Nicht

zu vergessen, die vielen freiwilligen
Helfer der Feuerwehren des Land-
kreises, die durch ihre Arbeit die Ab-
sperrung bis Lehesten erst möglich
gemacht haben, sodass die verkehrs-
rechtliche Anordnungen der Land-
kreise erst richtig vollzogen werden
konnte. Und schließlich ein Danke-
schön an alle beteiligten Polizei-
inspektionen und den Kradstaffeln
der Polizei, die an diesem Tag für die
Verkehrssicherheit der Sportler und
der übrigen Verkehrsteilnehmer im
Einsatz waren.

Dass der Frankenwald-Radmara-
thon auch ein Herz für seine Mit-
menschen hat und auch an diejeni-
gen denkt, die nicht oder nicht mehr
daran teilnehmen können, beweisen
zwei großzügige Spenden. Die Firma
Fugmann-Media.de hatte im Vorfeld
über 100 Preise gesammelt, um er-
neut eine große Radsport-Tombola
durchzuführen. Die Einnahmen aus
dieser Tombola werden alle Jahre an
soziale Zwecke beziehungsweise Ein-
richtungen vergeben.

Durch eine Idee von Lisa Detsch
wurde ein sogenannter Bewegungs-
parcour auf dem Eventgelände auf-
gebaut und die Lebenshilfe in Kro-
nach – allen voran der Stockheimer
Geschäftsführer Wolfgang Palm –
war von dieser Idee sofort angetan.
Auch in Sachen „Hardware“ wurde
der Frankenwald-Radmarathon
durch die Lebenshilfe Kronach sehr
unterstützt und so entschloss man
sich einen Teil des Gewinns aus der
Tombola der Lebenshilfe Kronach
zukommen zu lassen. Die Lebenshil-
fe unterstützte man mit einem
Scheck in Höhe von 500 Euro und
Ralf Renk mit 400 Euro. mw

Sabine Fugmann von der Firma Fugmann-Media.de (Zweite von links) überreicht an die Lebenshilfe Kronach den
Scheck über 500 Euro. Mit im Bild Geschäftsführer Wolfgang Palm (links), Lisa Detsch als Initiatorin (Dritte von
links) und Bewohner der Lebenshilfe Kronach. Foto: M.Wunder Keine Einigung

bei Preisgeldern
Nordhalben – Der Kleintierzucht-
verein Nordhalben war in diesem
Jahr Gastgeber der Herbstversamm-
lung des Kreisvereins Naila. Dabei
ging es vorwiegend um die Ausstel-
lungsordnung für die Kreisschau in
Culmitz, welche am 8. und 9. Januar
des nächsten Jahres stattfindet. An-
genommen wurde die von Ausstel-
lungsleiter Günther Griesbach vor-
gelegte Ordnung. Nicht einigen
konnte man sich bezüglich der
Stand- und Preisgelder. Die neu er-
stellte Satzung des Bezirksverbandes
wurde allen Vereinen ausgehändigt.
Werner Wirth vom Kleintierzucht-
verein Straßdorf wies auf das 50-jäh-
rige Bestehen seines Vereins hin. Die
Festveranstaltung findet im nächs-
ten Jahr am 9. April in Schwarzen-
bach am Wald statt. mw

Kleintierzüchter
legen Termine fest

Fischbach – Die Züchtergruppe Kro-
nach-Süd traf sich in der Ausstel-
lungshalle des Kleintierzuchtvereins
Fischbach zur Herbstversammlung
und legte etliche Termine fest. Stell-
vertretender Vorsitzender Markus
Grosser sprach ein Grußwort und
Schriftführer Günter Engelhardt ver-
las das Protokoll der vergangenen
Hauptversammlung.

Die Gruppenschau findet am 13.
und 14. November in Fischbach
statt. Ebenfalls in Fischbach sind
2011 die Herbstversammlung (23.
September) und die Gruppenschau
mit Kreisgeflügelschau. Die Grup-
penschau 2012 konnte noch nicht
vergeben werden. Ausrichter für die
kommende Hauptversammlung ist
der Kleintierzuchtverein Reitsch am
19. März 2011.

Diskutiert wurde eine satzungs-
rechtliche Angelegenheit, die jedoch
durch den Bezirksverband der Baye-
rischen Rassegeflügelzüchter abge-
deckt ist. Ausgehändigt wurden die
Unterlagen zur kommenden Grup-
penschau. Meldeschluss ist hierfür
der 19. Oktober. dw

KENO
vom Dienstag, 28. September
22 - 17 - 18 - 20 - 21
26 - 27 - 28 - 29 - 30
32 - 33 - 44 - 50 - 51
56 - 63 - 64 - 65 - 70

Plus  5:    4 1 4 9 9
(Ohne Gewähr)


